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Gerne werden wir auch für Sie tätig!

Preiswerte Marken-
möbel auf 4000 m2

Küchenstudio mit
500 Küchenfronten

Kostenlose Lieferung
in ganz Deutschland

Kaufen Sie keine Küche,
bevor Sie nicht bei uns waren.

Möbel Heidenreich GmbH ● Sudetenstrasse 11 ● 64521 Groß-Gerau ● www.moebel-heidenreich.de 

u.v.m.

Das freundliche Möbelhaus
mit großem Küchenstudio

am Wasserturm
in Groß-Gerau

Öffnungszeiten: Mo.–  Fr. 9 – 19 Uhr, Sa. 9 – 16 Uhr

www.mueller-riedstadt.de

Industriestr. 2-5 • 64560  Riedstadt

Prager Lichterfestival 11.10.-13.10.2019
Erleben Sie die Metropole Prag einmal in einem anderen Licht! Das Lichterfes-
tival verzaubert Prag und präsentiert die historische Stadt in einem Licht, in dem 
sie zuvor noch nie zu sehen war! Das historische Zentrum der tschechischen 
Hauptstadt verwandelt sich in ein herbstliches Gesamtkunstwerk aus Licht 
und Schatten. Sie wohnen im komfortablen ****Hotel International, ca. 2 km 
vom Prager Stadtzentrum entfernt.

Leistungen:
 Fahrt im modernen Reisebus    Sektfrühstück im Bus    2x Übernachtung 
mit Frühstücksbuffet    1x Abendessen im Hotel     1x abendliche Stadtführung 
in Prag beim Lichterfestival    1x halbtägige Stadtführung Prag     1x Auffahrt 
auf den Fernsehturm inkl. 1 Getränk    1x Moldauschifffahrt inkl. Abendessen und 
Musik     Sicherungsschein

Reisepreis pro Person 
im Doppelzimmer

EZ-Zuschlag € 61,-

©2019 Made in Südhessen by Claus-Jürgen Junglas

Die Maade aus Südhessen...

So macht es
Plansche Schpass!

Beim Schwimme geh‛ isch
auf Nummer Sischer!

Am Baggersee...

Echt jetzt?

Süßer die Glocken nie klingen
Im Kreisgebiet von Groß-Gerau gibt es viele interessante Glocken zu entdecken

Von Carmen Erlenbach

Kreis Groß-Gerau - Einst 
wurden sie Tieren als Ge-
bimmel und Signalgeber um 
den Hals gebunden. Damit 
begann die Geschichte der 
Glocken. Günter Schneider, 
Glockensachverständiger 
im Bistum Mainz, weiß viel 
Wissenswertes über die 
700jährige Geschichte his-
torischer Glocken im Kreis 
Groß-Gerau zu berichten.

Kirchtürme sind Landmar-
ken in ländlichen Regionen, 
und in Städten zeigten sie die 
Ortsmitte an. Der Klang von 
Glocken rief Gläubige zum 
Gebet, mahnte zum Frieden, 
diente als Begleitung von 
Festen und letzte Stimme am 
Grab.

Von etwa 280 Glocken im 
Kreis Groß-Gerau sind laut 
Schneider 50 historische 
Denkmäler. Sie haben die 
Auslese im Zweiten Weltkrieg 
überstanden und blieben er-
halten. Sie zeugen von groß-
artigem Kunsthandwerk in 
den vergangenen 700 Jahren.

„Die Glocke als Musikinstru-
ment ist über 4000 Jahre alt“, 
so Schneider. Ihre Wurzeln 
werden in China vermutet. 
Im Kreisgebiet gibt es erste 
Spuren von Tierglöckchen, 
wie Funde bei Bauschheim 
und Gernsheim belegen.

Für das Christentum wurde 
die Glocke von Mönchen als 

Signalgeber entdeckt. Der 
Mainzer Erzbischof Bonifati-
us erwähnte im achten Jahr-
hundert in einem Brief erst-
mals den Begriff „clocca“.

Seit der Karolingerzeit besaß 
jede Kirche oder Kapelle eine 
Glocke - Pfarrkirchen sogar 
drei. Erste Glocken hatten 
die Form von Bienenkörben.

Die älteste Glocke des Kreis-
gebiets hängt laut Schneider 
im Türmchen des alten Rat-
hauses in Trebur, trifft den 
Ton e‘‘, stammt aus der Zeit 
um das Jahr 1350 und wiegt 
etwa 200 Kilo. Die Inschrift 
in Majuskel-Schrift mit go-
tischen Großbuchstaben 
nennt Enselin Erenberg als 
Gießer. Er war ein Wander-
gießer aus dem Elsass und 
goss die Glocke vor Ort für 
die ehemalige Marienkir-
che. Ins alte Rathaus kam sie 
1577.

Im Kreisgebiet sind nur fünf 
Glocken aus der Zeit der 
Gotik erhalten. Drei davon 
hängen in Kelsterbach. Die 
Kirchen sind nicht so alt. Sie 
erhielten die Glocken aus 
den ehemaligen deutschen 
Ostgebieten als Leih- oder 
auch Patenglocken nach 
dem Zweiten Weltkrieg. Die 
älteste stammt aus Pom-
mern und dem 14. Jahrhun-
dert. Sie läutete den Ton gis‘ 
und wiegt etwa 700 Kilo. Sie 
ist ihrer Form wegen eine so 
genannte Zuckerhutglocke. 
Sie schweigt aber seit länge-

rer Zeit wegen eines Risses 
und wird in der Gefangenen-
Kapelle der evangelischen 
Sankt-Martins-Kirche aufbe-
wahrt.

Die dortige zweitgrößte Glo-
cke, eine Gloriosa (Ton es‘, 
1339 Kilo) läutet bis dato und 
weist einen Allerheiligen-
Zierfries auf. Ihre Inschrift 

erinnert an ihre Funktion: 
„mortuos plango – vivus 
voco – fulgura frango“ (die 
Toten beklage ich – die Le-
benden rufe ich – die Blitze 
breche ich). Dabei ist nach 
mittelalterlicher Vorstellung 
die Abwehr böser Kräfte ein-
bezogen wie die Abwehr von 
Blitzen, böser Unwetter und 
Unheil.

In der katholischen Herz-
Jesu-Kirche in Kelsterbach 
hängt eine kleine Glocke aus 
der Zeit um 1500 und aus 
Schlesien. Sie trifft den Ton 
f‘ und wiegt etwa 160 Kilo. 
Minuskeln zieren sie, also 
Kleinbuchstaben. Ihre latei-
nische Inschrift „o rex glorie 
veni cum pace“ bedeutet „O 
König der Herrlichkeit, kom-
me mit Frieden“.

Meister Dillmann von Ha-
chenburg aus Köln schuf im 
Westerwald als einer der be-
kanntesten Glockengießer 
die Wetterglocke für Büttel-
born (Ton h‘, 310 Kilo). Sie 
hängt im Turm der evange-
lischen Kirche. Dort gibt es 
eine weitere historische Glo-
cke aus dem Jahr 1705 (Ton 
gis‘, 645 Kilo) von Tilman 
Schmied aus Asslar.

Aus der Renaissance-Zeit 
sind im Kreis nur zwei Glo-
cken erhalten – eine in der 
Wallfahrtskapelle „Maria 
Einsiedel“ in Gernsheim 
(Ton d‘‘, 200 Kilo) von 1516 
und ein frühbarockes Glöck-
chen von 1655 (fis‘‘, 20 Kilo).
Die Stadtkirche in Rüssels-
heim erhielt 1594 zwei Glo-
cken aus Mainz. Eine hat den 
Krieg und die Zerstörung der 
Kirche überstanden (b‘, 400 
Kilo).

Im Frühbarock plünderten 
Soldaten Glocken für den 
Bau von Kanonen. 

Fortsetzung Seite 2

Günter Schneider, Glockensachverständiger im Bistum Mainz. 
� Foto: Carmen Erlenbach
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AMTLICHE  BEKANNTMACHUNGEN

Wichtige Rufnummern
Polizei	 110
Feuerwehr	 112
Rettungsdienst, Notarzt	 112
Krankentransport	 19222
Kreiskrankenhaus Groß-Gerau	 9860
Ärztliche Notdienstzentrale	 116117
Giftnotrufzentrale	 06131-19240
Stadtkrankenhaus Rüss.	 06142-880
Stadtverwaltung Groß-Gerau
Bürgerberatungsstelle 
(Stadtbüro)	 716215 – 716219
Bauhof 	 711763
Bauhof Bereitschaft 
Straßeneinbruch	 0179-3806039
Sperrmüllanmeldung:	 911197 
Mo. 8 – 11 Uhr, Di. bis Do. 13 – 15 Uhr
Stadtentwässerung
Bereitschaft Kläranlage / 
Kanalisation	 0800-0093150
Stromversorgung, Wasserversorgung, 
Straßenbeleuchtung
Bereitschaft Montage (außerhalb der 
Dienstzeit)	 0800 0093150
Kindertagesstätten
„Sportpark“	 58094
„Atzelberg“	 82222
„Auf Esch“	 57595
„Grüner Weg“	 39118
„Mühlbach“	 40484
„Springberg“	 40464
„Steinstraße“	 4670
„Fabrikstraße“	 85391

„Wilhelm-Hammann-Straße“	 53458
Wasserwerk Gerauer Land
Außerhalb der Dienstzeit bei  
Wasserrohrbrüchen	 0800 0981711
Notruf der Kreishandwerkerschaft für  
Sanitär- u. Heizungstech.	 01805-611411
Sozialstation DRK	 988410
Schiedsmann Meinhard Semmler	 57499
Ev. Gemeindebüro GG 	 910280
Pfarrer Helmut Bernhard	 910285
Ev. Kindergarten Berkach	 57195
Stadtteil Wallerstädten
Stadtbüro	 5070
Dorfzentrum	 941052
Kindergarten „Sanddeich“	 59386
Kindergarten „Hinter dem Hof“	 52111
Pfarrerin R. Velte-Hasselhorn	 57817
Ev. Gemeindebüro,  
Sanddeich 13	 9858123
Grundschule Wallerstädten	 57361
Stadtteil Dornheim
Stadtbüro	 5024
Ev.  Kindertagesstätte	 57059
KiTa „Donaustraße“	 5025
KiTa „Hölderlinstraße“	 16144
Grundschule	 9489800
Evangelisches Pfarramt	 57915
Pfarrer Respondek	 55984
Lokale Nahverkehrsgesellschaft mbH 
des Kreises Groß-Gerau
Allgemeine Fragen	 93950
Fahrplan- und Fahrpreisauskunft	84777

Kirchliche Nachrichten

Evangelische Kirchengemeinde Groß-Gerau-Süd 

GROSS-GERAU

Sonntag, 11.08. 
09.30 Uhr Gottesdienst im Altenheim 

10.30 Uhr Gottesdienst 

Evangelische Kirchengemeinde Nauheim

Sonntag, 11.08. 
10.00 Uhr Gottesdienst, mit Pfarrerin Esther 
Häcker

Montag, 12.08. 
08.45 Uhr ökumenischer Gottesdienst zum Schul-
anfang in der Kirche, danach Kekse und Saft in der 
Pfarrscheune bis zum Schulanfang 

18.45 Uhr Teamertreff

Dienstag, 13.08. 
09.00 Uhr ökumenischer Einschulungsgottesdienst 
in der katholischen Kirche 
16.00 Uhr Konfiunterricht 
19.30 Uhr Unter uns-Abend im alten Gemeinde-
haus

Evangelische Kirchengemeinde Trebur/Astheim

TREBUR 

Donnerstag, 08.08. 
18.00 Uhr Kirchenchor 
19.30 Uhr Trebur spielt

Samstag, 10.08. 
14.00 Uhr Trauung Thorsten Seefeldt, geb. Lenk  
und Laura Seefeldt , mit Pfarrerin Barbara Rosner 
Taufe von Theodor Piet Seefeldt

Sonntag, 11.08. 
10.00 Uhr Kerwegottesdienst mit Prädikantin 
Christina Ebenhöh

Montag, 12.08. 
18.15 Uhr Yoga für Frauen

Dienstag, 13.08. 
09.00 Uhr Ökumenischer Einschulungsgottes-
dienst unter Mitwirkung der Kinder des Linden-
schulchores

ASTHEIM
Sonntag, 11.08. 

08.30 Uhr Gottesdienst mit Lektorin Barbara Stein

Montag, 12.08. 
09.30 Uhr Ökumenischer Einschulungsgottes-
dienst in der Katholischen Kirche St. Petrus in 
Ketten

Evangelische Stadtkirchengemeinde Groß-Gerau

Sonntag, 11.08. 
10.00 Uhr Eltern – Kind - Singgottesdienst mit 
Pfarrer Helmut Bernhard

Evangelischen Kirchengemeinde Geinsheim/Hessenaue/Kornsand

Donnerstag, 08.08. 
18.30 Uhr Fitte Mütter 
19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung

Freitag, 09.08. 
10.00 Uhr Spielgruppe „Kleine Mäuse“

Sonntag, 11.08. 
10.00 Uhr Familien-Gottesdienst, mit Taufen von 
Lukas Greim und Finn Maximilian Laue Pfarrer 

Markus Paul Gärtner

Montag, 12.08. 
20.00 Uhr Treffen der Clubfrauen

Dienstag, 13.08. 
14.30 Uhr Seniorentreff – Grillen im Pfarrhof 
16.00 Uhr Konfirmationsunterricht 
20.00 Uhr Posaunenchorübungsstunde

Evangelische Kirchengemeinde Goddelau

Sonntag, 11.08. 
10.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst - Som-

merkirche in Crumstadt -  kein Gottesdienst in 
Goddelau

Evangelische Kirchengemeinde Crumstadt

Sonntag, 11.08. 
10.00 Uhr Abschlussgottesdienst der Ferienspiele 
im Rahmen der Sommergottesdienstreihe

Montag, 12.08. bis Freitag, 09.08. 
08.00 Uhr Schulanfangsgottesdienst

Dienstag, 13.08. 
08.30 Uhr Gottesdienst der Schulanfänger 
16.30 Uhr Konfirmandenunterricht

Evangelische Kirchengemeinde Leeheim

Sonntag, 11.08. 
10.00 Uhr Sommerkirche in Crumstadt, gemein-
samer Riedstädter Gottesdienst, mit Abschluss der 
Ferienspiele

Montag, 12.08. 
08.00 Uhr Ökum. Schulanfangs Gottesdienst

Dienstag, 13.08. 
09.00 Uhr Einschulungsgottesdienst

Evangelische Kirchengemeinde Wolfskehlen

Donnerstag, 08.08. 
15.00 Uhr Frauentreff am Donnerstag im Gemein-
dezentrum  

Samstag, 10.08. 
14.00 Uhr Trauung von Lukas Jung und Manuela 
Gütlich

Sonntag, 11.08. 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe von Leonie Hardy

Montag, 12.08. 
09.00 Uhr Ökum. Schulanfangsgottesdienst für die 
Klassen 2-4 in der Grundschule Wolfskehlen

Dienstag, 13.08. 
09.30 Uhr Ökum. Einschulungsgottesdienst für die 
1. Klasse in der Kirche

Mittwoch, 14.08. 
16.30 Uhr Mini-Jungschar im Gemeindezentrum

Evangelische Kirchengemeinde Erfelden

Samstag, 10.08. 
15.00 Uhr Erfelder Kirchenmusik im Gemeinde-
haus

Sonntag, 11.08. 
10.00 Uhr Abschluss-Gottesdienst der Ferienspiele 
für ganz Riedstadt in Crumstadt Thema: Unglaub-

liche Geschichten Ein Fahrdienst wird angeboten: 
09.30 Uhr an der Kirche in Erfelden 
10.00 Uhr Kindergottesdienst im Gemeindehaus

Dienstag, 13.08. 
08.30 Uhr Einschulungs-Gottesdienst 
15.00 Uhr Konfi-Unterricht im Gemeindehaus

Erscheinungsweise:  
wöchentlich samstags
Kostenlos an alle Haushalte in  
Groß-Gerau, Dornheim, Berkach, Waller-
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WochenImpulse

Recht haben oder eine Beziehung haben

Ich habe einen guten Orientierungssinn und 
Freude daran, den kürzesten Weg von zu 
Hause zum Supermarkt, meinem Arbeits-
platz oder dem neuen Restaurant im Kopf 
auszuklügeln. Dabei verlasse ich mich un-
gern auf das Navi. Mitunter empfind ich es 
fast als Sklaverei, wie sich Menschen die-
ser Maschine unterordnen; ob die Stimme 
jetzt Paula oder Siegfried heißt. Solange ich 
alleine im Auto sitze ist das alles kein Pro-
blem. Bin ich jedoch Beifahrerin und mein 
Mann wählt einen völlig unsinnigen, weil 
umständlichen und zu weiten Weg, dann ist 
Schluss mit lustig. Dann kommt diese kleine 
keifende Stimme in mir hoch die fragt: Wo 
willst Du denn hin?
Vorausgesetzt, mir wird die Gnade zuteil, 
dass ich es mitbekomme, denke ich in solchen 
Momenten an ein Motto: Ich kann entweder 
Recht haben wollen oder in einer Bezie-
hung sein. Wenn ich in einer Beziehung sein 
möchte, dann ist es ganz egal, wie supertoll  

mein kürzester Weg 
durch die Stadt ist. 
Komme ich am Zielort 
an und kann mit dem 
Mann an meiner Seite 
kein Wort mehr wech-
seln, dann hat es sich definitiv nicht gelohnt. 
Dem genauen Leser ist es vielleicht aufgefal-
len... es geht nicht ums Recht haben (das ist 
unstrittig), es geht ums Recht haben WOL-
LEN.

Übrigens, es kann durchaus eine stille und 
heimliche Freude sein zu wissen, dass man 
Recht hat und nicht darauf bestehen zu 
müssen.

Herzliche Grüße 
Ihre  
Maike Lenz-Scheele
Spannungsscout, www.maikelenz.de
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Unsere Redaktion-E-Mail:  
redaktion@combi-medien.deWir gratulieren

Geburtstage
Groß-Gerau
Do., 08. August:
Brigitte Reiz 75 Jahre

Fr., 09. August:
Horst Benz 70 Jahre

Ingeborg � ekla Hirsch 80 Jahre

Ramazan Meric 70 Jahre

Johannes Willschewski 70 Jahre

Detlef B. Grundmann 70 Jahre

So., 11. August:
Günther Willibald KLöhler 75 Jahre

Mo., 12. August:
Helmut Achim Fr. Lange 70 Jahre

Peter Josef W. Oberbillig 70 Jahre

Erika Ella Becker 85 Jahre

Ingrid Böhmer 70 Jahre

Di., 13. August:
Günther Adalbert Meuter 80 Jahre

Mi., 14. August:
Marianne Bauer 70 Jahre

Inge Galbucci 80 Jahre

Elsbeth Täubert 90 Jahre

Wallerstädten
Mi., 14. August:
Jakob Walter 80 Jahre

Dornheim
Mi., 14. August:
Ralph Kurt Martin 70 Jahre

Kleinanzeigen
Wir kaufen Wohnmobile 

+ Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

06258-81516 Willius

24-Stunden-Notdienst

Kanal TV

Rohr- und
Kanalreinigung

Inh. A. Peters

06251-9449177
www.kanalreinigung-willius.de

Süßer die Glocken nie klingen
Fortsetzung von Seite 1

1662 erhielt die evangelische 
Kirche in Ginsheim eine Glo-
cke aus Mainz (d‘‘, 180 Kilo). 
Sie dient heute als Uhrschlag-
Glocke im alten Rathaus. Im 
gleichen Jahr bekam auch die 
evangelische Kirche in God-
delau eine Glocke (dis‘‘, 140 
Kilo). Dort ist auch eine spät-
barocke Glocke von 1783 (a‘, 
400 Kilo) erhalten.

In Stockstadt raubten fran-
zösische Soldaten 1689 zwei 
Glocken. 1705 wurden sie 
durch die Elfuhrglocke (fis‘, 
776 Kilo) und die Zehnuhr-

glocke (ais‘, 450 Kilo) ersetzt.
Im modernen Turm der ka-
tholischen Kirche Dornheim 
sind zwei historische Glocken 
aus der der Binger Kapuzi-
nerkirche erhalten (1754, cis‘‘ 
und 170 Kilo aus Frankfurt) 
sowie eine aus Mainz von 
1845 (dis‘‘, 121 Kilo).

Als die Industrialisierung 
einsetzte, verschwanden die 
Wandergießer. Die Eisenbahn 
übernahm die Lieferungen.

Nach einem Brand 1862 in 
der Kirche von Wolfskehlen 

wurde 1865 ein neues Dreier-
geläut geliefert, von dem die 
Gemeindeglocke (f‘, 731 Kilo) 
und die Schulglocke (c‘‘, 216 
Kilo) erhalten sind.

1902 lieferten die Gebrüder 
Bachert aus Kochendorf am 
Neckar vier neue Glocken zur 
evangelischen Kirche in Wal-
lerstädten. Drei sind erhalten.

Schneider erinnerte daran, 
dass im Ersten Weltkrieg etwa 
die Hälfte aller Glocken für 
Kriegszwecke eingeschmol-
zen wurden. Nur die kleins-

ten durften in den Kirchtür-
men bleiben und wurden un-
ter Denkmalschutz gestellt. 
Neue Glocken entstanden, 
aber auch sie mussten im 
Zweiten Weltkrieg größten-
teils wieder für die Herstel-
lung von Waffen abgeliefert 
werden. Die letzte histori-
sche Glocke kam 2017 vom 
Glockenfriedhof in Hamburg 
in die katholische Kirche 
„Maria Magdalena“ nach 
Gernsheim. In Bischofsheim 
und Trebur sind die kleinsten 
Glocken aus den 1920er Jah-
ren erhalten.

Stadtverordnetenversammlung der 
Kreisstadt Groß-Gerau
Kultur- und Sportausschuss

Einladung Nr. 26/2016-2021
Hiermit lade ich Sie zu einer Sitzung mit öf-
fentlichen Tagesordnungspunkten ein.
Gremium: Kultur- und Sportausschuss
Sitzungstermin: Di., 13.08.2019, 19:00 Uhr
Sitzungsort: Historisches Rathaus, großer 
Saal, Frankfurter Straße 10 - 12, 64521 
Groß-Gerau

Tagesordnung:
1.	 Eröffnung der Sitzung und Feststellung 
der ordnungsgemäßen Ladung
2.	 Feststellung der Beschlussfähigkeit
3.	 Genehmigung des Protokolls der letzten 

	 Sitzung
4.	 Anträge der Vereine auf Investitionszu- 
	 schüsse unter 5.000,00 Euro
	 Auszahlung der Mittel im Haushalt 2019
5.	 Projektbezogene Zuschüsse
	 Auszahlung der Mittel im Haushalt 2019
6.	 Sportfördermittel 2019
7.	 Anfragen und Mitteilungen
8.	 Verschiedenes

Die Sitzung ist öffentlich und die Bevölke-
rung ist herzlich dazu eingeladen.
Volker Sperfechter, 
Ausschussvorsitzender

Der Magistrat der Kreisstadt Groß-Gerau
Erhard Walther, Bürgermeister 

www.gross-gerau.de

Europa-Tage und Stadtfest in Bruneck 
Zahlreiche Groß-Gerauer zu Gast 

Groß-Gerau - Unter das Mot-
to „Ein Fest von Freunden 
für Freunde“ hat Bruneck 
das Stadtfest und die Euro-
pa-Tage zum sechzigjähri-
gen Bestehen (30 Jahre mit 
Szamotuły) der Ringpart-
nerschaft aus den fünf Städ-
ten gestellt und ausgiebig 
gefeiert.

„Wir haben die Wichtigkeit 
am Festhalten und Ausbau 
der Partnerschaft mit neuen 
Urkunden gegenseitig bekräf-
tigt und den Wert der Part-
nerschaft für Europa betont. 
Alle fünf Städte stehen zu der 
Ringpartnerschaft“, freut sich 
Bürgermeister Erhard Wal-
ther. 

Gemeinsamkeit und Zu-
sammenhalt hätten beim 
Abschlussessen auch ganz 
spontan funktioniert. Musi-
ker aus Tielt und Dornheim 
spielten gemeinsam auf. Um-
fangreich war das Programm 
der offiziellen Delegationen 
aus den fünf Partnerstädten.  
Am Samstag kamen die Bür-

germeister – im Anschluss an 
eine Kranzniederlegung zum 
Gedenken an die Gefallenen 
der Weltkriege – zu einem 
intensiven Gedankenaus-
tausch zusammen, ehe am 
Nachmittag die Einweihung 
der „Szamotuły-Promenade“ 
anstand. 

Der Sonntag begann mit ei-
ner Würdigung der beiden 
verstorbenen Brunecker 
Alt-Bürgermeister Haymo 
von Grebmer und Günther 
Adang, denen die Städtepart-

nerschaft ganz besonders 
am Herzen lag. Ein festlicher 
Gottesdienst schloss sich an, 
ehe man zum offiziellen Fest-
akt. 

Im dessen Mittelpunkt stan-
den die Ansprachen der Bür-
germeister der Partnerstädte. 
Herbert Dorfmann, Abgeord-
neter des Europäischen Par-
lamentes, betonte in seinen 
Grußworten, dass es zwar 
sehr viele europäische Städ-
tepartnerschaften gebe, aber 
nur wenige, die so interna-

tional besetzt seien wie jene 
zwischen Bruneck, Brigno-
les, Groß-Gerau, Tielt und 
Szamotuły.  

Mit dem Unterzeichnen einer 
in der jeweiligen Landesspra-
che verfassten Urkunde be-
kräftigten die Bürgermeister 
der Partnerkommunen ihren 
Willen zum Fortführen der 
Verschwisterung. 

Die Mitglieder der Groß-
Gerauer Freiwilligen Feu-
erwehr tauschten sich wäh-
rend der Festtage mit den 
Feuerwehrkameraden aus 
Bruneck sowie den Kollegen 
aus Szamotuły aus. Ebenso 
die Musiker des Dornheimer 
Spielmannszuges, die Vertre-
ter des europäischen Freun-
deskreises Groß-Gerau sowie 
die zahlreichen anderen Gäs-
te aus der Kreisstadt. Etliche 
Gäste bedauerten, dass das 
sechzigjährige Bestehen der 
europäischen Partnerschaft 
im Verlauf der Festmeile 
kaum sichtbar war.  
� gg

Foto: Kreisstadt Groß-Gerau
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zum guten Service! 

Ihr Renaultpartner 
vor Ort
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Ihr Opel Service-Partner

Wilhelm-Leuschner-Str. 5
64579 Gernsheim
Telefon 0 62 58 / 33 88 Opel. Frisches Denken für bessere Autos

Nicht die Größten... aber:

Riesig im
Service!
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Ihr Opel Service-Partner

Wilhelm-Leuschner-Str. 5
64579 Gernsheim
Telefon 0 62 58 / 33 88 Opel. Frisches Denken für bessere Autos

Zubehör + Design · Werkstatt- + Reifen-Service · Unfallwagen-Reparaturen 
Klima-Anlagen-Service · Navigationssystem-Einbau · Leihwagen

AKTIONEN:
Jetzt! Gesundes Klima im Auto 
Klima-Anlagen-Desinfizierung
Mobilservice
Sicherheitscheck mit Garantie
Lichttest
Urlaubscheck

- Anzeigensonderveröffentlichung -Henryk Niestrój auf Pixabay

Auto & Verkehr
TIERE DER WOCHE

Apollo braucht erfahrene Menschen

Der dreijährige 
Shar-Pei-Schäfer-
hund-Mix Apollo 
ist ein sehr impo-
santer Hund, der 
Bewegung und 
B e s c h ä f t i g u n g 
liebt und sehr ger-
ne als Begleiter 
mit zum Joggen 
oder Fahrradfah-
ren geht. Apollo 
benötigt jedoch 
dringend erfahrene Menschen, die ihn gut managen 
und seinem durchaus vorhandenen Dickkopf auch mal 
Paroli bieten können. 

Hat Apollo seine Menschen 
aber erst einmal akzeptiert 
und ins Herz geschlossen, 
ist er diesen gegenüber 
stets freundlich und zu 
jeder Zeit loyal. Mit ande-
ren Hunden ist Apollo im 
Freilauf gut verträglich. Er 
könnte auch gut als Zweit-
hund vermittelt werden.

Da Apollo bei der Hunde-
schule Mundt in Flörsheim 
in Pflege ist (wo er auch 
schon ganz viel gelernt hat) 

melden sich Interessenten bitte bei Michaela Mundt: 
Tel. Nr. 06145 590730 oder 0179 5906098� ggr

Endausbau der Straßen An der Römerbrücke/Am Kastell
Groß-Gerau – Nachdem die 
Hochbaumaßnahmen im 
Baugebiet „Auf Esch III“ 
nahezu abgeschlossen sind, 
begann am Montag, dem 5. 
August 2019, der Endaus-
bau der Straßen „An der 
Römerbrücke“ und „Am 
Kastell“. 

Der provisorische Asphalt 
des inneren Gehweges und 

der Parkflächen wird gegen 
Pflaster ausgetauscht, Park-
flächen und Bauminseln 
werden stellenweise neu an-
geordnet, und die Fahrbahn 
erhält eine abschließende 
Asphaltdecke. Der Kurven-
bereich der Einmündung An 
der Römerbrücke/Hadrian-
straße wird etwas aufgewei-
tet, so dass dort der Begeg-
nungsverkehr reibungsloser 

funktioniert. Zudem wird, 
auch im Altbestand, ein Blin-
denleitsystem hergestellt.

Die Bauarbeiten sollen nach 
Möglichkeit unter Aufrecht-
erhaltung des fließenden 
Verkehrs erfolgen. Jedoch 
sind zeitweise Vollsperrun-
gen aus bautechnischen 
Gründen nicht zu vermeiden. 
Sofern eine solche Sperrung 

erfolgen muss, werden die 
betroffenen Anwohner durch 
die Baufirma selbst infor-
miert und sollten diese auch 
direkt ansprechen, wenn es 
hierbei zu Problemen kom-
men sollte.

Für die Beeinträchtigungen, 
die mit den Baumaßnahmen 
einhergehen, wird um Ver-
ständnis gebeten.� ggr

NACH RU F

Managerin der Landräte 
Kreis Groß-Gerau trauert um Ria Wißner aus Riedstadt

Kreis Groß-Gerau – Mit tiefer Trauer und 
großer Bestürzung hat Landrat Thomas 
Will auf die Nachricht vom Tod von Ria 
Wißner reagiert. Die Riedstädterin, die 
bis zum Ruhestand 1993 bei vier Landrä-
ten in Folge im Vorzimmer in der Kreis-
verwaltung Groß-Gerau saß, ist am 27. 
Juli 2019 gestorben. Sie wurde 84 Jahre 
alt. „Ria war eine Institution im Kreis 
Groß-Gerau, eine natürliche Autorität, 
eine ganz besondere Persönlichkeit, von 
allen geschätzt, von vielen geliebt. Sie 
wird uns sehr fehlen“, sagt Landrat Will. 

Ria Wißner hatte in ihren letzten Lebens-
jahren einige schwere persönliche Schick-
salsschläge zu erleiden. Im Dezember 2017 
starb ihr Ehemann, der frühere SPD-Kom-
munalpolitiker Klaus Wißner, nach langer 
Krankheit. Ein Jahr später musste sie aber-
mals viel Energie aufbringen, um über den 
Verlust ihres Sohnes Klaus-Peter hinweg-
zukommen, der wie sie bei der Kreisver-
waltung Groß-Gerau beschäftigt war. „Das 
waren sehr schwere Jahre für sie“, sagt 
Landrat Will. 

„Ria Wißner war eine von jenen, auf die 
sich meine Vorgänger immer hundertpro-
zentig verlassen konnten“, sagt Will. Wiß-
ner hatte 1950 als Lehrling ihre Ausbildung 
zur Kaufmannsgehilfin im Landratsamt 
begonnen. Früh wurde ihre Begabung ent-
deckt. Wenig später schon kam sie ins Vor-
zimmer von Amtmann Wilhelm Seipp, der 
1954 Landrat wurde. Seipp, Alfred Schmidt, 
Willi Blodt, Enno Siehr – Rias Wißners Vor- 

gesetzte waren fast 40 Jahre lang die Ver-
waltungschefs des Kreises. 

„Obwohl sie einen Logenplatz an den 
Schalthebeln der Macht im Landkreis 
Groß-Gerau innehatte, vieles ohne ihr En-
gagement gar nicht möglich gewesen wäre, 
blieb sie bescheiden im Hintergrund und 
hob nicht ab“, heißt es in einem Porträt 
des Journalisten Walter Keber aus seinem 
Buch „Gesichter und Geschichten im Kreis 
Groß-Gerau“. In der Tat galt sie als eine der 
bestinformierten Menschen im Kreis – bei 
wichtigen Entscheidungen im Kreis saß 
sie oft mit am Tisch. Sie war Vertraute und 
Ratgeberin, loyal und verschwiegen. Und 
eine Perfektionistin. Zeitlebens blieb sie 
ihrer Heimat Riedstadt verbunden. 

Als Schriftführerin hat sie in der Zeit von 
1959 bis 1993 die Kreistagssitzungen pro-
tokolliert. Der Kreistag bereitete ihr im De-
zember 1993 auch einen fulminanten Ab-
schied: Als Ria Wißner in den Ruhestand 
verabschiedet wurde, gab es fraktions-
übergreifend Standing Ovations. Offiziell 
begann ihr Ruhestand übrigens im Januar 
1995. Sie durfte früher gehen, weil sie einen 
Berg voll Überstunden abzubauen hatte. 

„Wir werden Ria Wißner ein bleibendes 
Andenken bewahren“, sagt Landrat Will. 
„Ich wünsche der Schwiegertochter Ingrid 
Wißner und ihrer Schwester Helga Rein-
heimer und Familie Kraft und Zuversicht 
für die kommende Zeit der Trauer und des 
Abschiednehmens“, so Landrat Will.� ggr

Straßenlampe defekt?
Störungen können dem ÜWG direkt online gemeldet werden

Kreis Groß-Gerau - Wer ei-
ne defekte Straßen- oder 
Haltestellenbeleuchtung 
entdeckt, kann die Störung 
direkt online dem Überland-
werk Groß-Gerau (ÜWG) 
melden. Darauf weist Ute 
Schneider vom Bürgertele-
fon der Stadt Riedstadt hin. 

Das Verfahren ist denkbar 

einfach: Auf der Homepage 
des ÜWG www.uewg.de un-
ter „Störmeldungen“ den 
Unterpunkt „Störungen der 
Straßen- und Haltestellenbe-
leuchtung“ anklicken – oder 
direkt www.uewg.de/kun-
den/beleuchtung/stoerungs-
meldung-online/ eingeben.  
Dann die Adresse angeben, in 
dem Kartenausschnitt die be-

troffene Leuchtstelle aussu-
chen und anklicken. In dem 
daraufhin erscheinenden 
Eingabeformular Störungs-
daten ergänzen und auf den 
Button „Störung melden“ kli-
cken. Alternativ können Stö-
rungen auch rund um die Uhr 
telefonisch dem ÜWG unter 
der Nummer 06152  718117 
gemeldet werden.� ggr

Wanderung um Offenbach im Grünen
OWK Ausflug zu interessanten Sehenswürdigkeiten 

Goddelau - Die wegen hoher 
Temperaturen ausgefallene 
Tageswanderung des Oden-
waldklubs Goddelau wird 
am 18. August 2019 nachge-
holt und führt an den Main 
und auf den Grüngürtel von 
Offenbach.

Die Gruppe eins startet in 
Offenbach-Bürgel am Main, 
geht über den Schultheis-
weiher, das Rumpenheimer 
Schloss, das Stadion der 
Offenbacher Kickers, dem 
Wetterpark zurück durch Of-

fenbach an historischen Ge-
bäude vorbei zum Main. Die 
Strecke ist eben und beträgt 
rund 18 km. 
Gruppe zwei startet am Rum-
penheimer Schloss und geht 
die gleiche Strecke etwa  
12 km. 
Gruppe drei hat die Möglich-
keit, sich in Bürgel aufzuhal-
ten um am Main spazieren zu 
gehen.

Abschluss ist im „Bootshaus 
Bürgel“. Die Wanderver-
pflegung gibt es aus dem 

Rucksack. Es werden festes 
Schuhwerk und ausreichend 
Flüssigkeit empfohlen. 

Abfahrt: Crumstadt Friedhof 
8:00 Uhr, Biebesheim Süd 
und Nord 8:10 Uhr, Stock-
stadt Mitte und Feuerwehr 
8:15 Uhr, Goddelau Kerwe-
platz 8:20 Uhr, Erfelden Kro-
ne 8:25 Uhr, Leeheim Spar-
kasse 8:30 Uhr, Wolfskehlen 
„Sparkasse“ 8:35 Uhr.

Anmeldeschluss für Mitglie-
der und Gäste des Oden-

waldklubs Goddelau ist am 
Montag, dem 12.08.2019 zwi-
schen 17.00 und 20.00 Uhr, 
nur bei den Ortsbetreuern 
(siehe Aushang im Kasten 
oder www.owk-goddelau.de) 
oder bei der Wanderwartin 
Gudrun Heinrich Tel.: 06158 
84459.

Kostenbeitrag OWK-Mitglie-
der 14,- Euro (Nichtmitglie-
der 16,- Euro) Kinder bis 14 
Jahre sind frei. Gäste sind 
herzlich willkommen.
� G. Ziegler / ggr

Senioren-Sonntagstreff
Groß-Gerau - Zum geselli-
gen Sonntagstreff lädt die 
städtische Seniorenarbeit 
am Sonntag, dem 11. Au-
gust, von 15.00 bis 17.00 Uhr 
ins evangelische Gemein-
dehaus Groß-Gerau in der 
Kirchstraße 11 ein. 

Willkommen sind alle äl-
teren Menschen, die den 
Nachmittag in netter Runde 
verbringen möchten. Ehren-
amtliche Helferinnen orga-

nisieren diesen gemütlichen 
Nachmittag einmal im Mo-
nat. Sie bieten Kaffee, selbst 
gebackenen Kuchen und 
Getränke an.

Die evangelische Stadtkir-
che Groß-Gerau hat dem 
Sonntagstreff freundlicher-
weise ihr zentral in der In-
nenstadt gelegenes und 
barrierefrei ausgebautes Ge-
meindehaus als Ausweich-
quartier für das Haus Raiss 

zur Verfügung gestellt, das 
wegen der Vorbereitung auf 
die Bauphase geschlossen 
ist.  

Wer gehbehindert ist und 
nicht eigenständig zum 
Sonntagstreff gelangen 
kann, kann bei der städti-
schen Seniorenarbeit, Tele-
fon 06152- 4611, bis spätes-
tens Donnerstag, 8. August 
2019  einen Fahrdienst an-
fordern.  � ggr

„Gemüsikalische“ Kabarett-Konferenz 
„Volk im Schloss“ mit Arnulf Rating, Quichotte und Zucchini Sistaz

Kreis Groß-Gerau – Wegen 
des großen Erfolgs im ver-
gangenen Jahr gibt es auch 
2019 bei Volk im Schloss ei-
ne „Kabarett-Konferenz“. 
Für diese Vorstellung haben 
die Veranstalter für Sams-
tag, 24. August, ein einzigar-
tiges Programm zusammen-
gestellt: Mit Arnulf Rating, 
den Zucchini Sistaz und 
Quichotte sind im ständi-
gen Wechsel politisches Ka-
barett, Swing, Poetry-Slam, 
Comedy und mehr auf einer 
Bühne zu erleben. Beginn ist 
um 20 Uhr in Schloss Dorn-
berg, Hauptstraße 1 in Groß-
Gerau. Der Eintritt ist frei.

In der ersten Liga des Polit-
Kabaretts spielt Arnulf Rating. 
Er gilt als einer der wortge-
waltigsten, originellsten und 
schlagfertigsten Polit-Kaba-
rettisten Deutschlands. Er 
wurde mit den wichtigsten 
Kabarettpreisen ausgezeich-
net, zuletzt 2017 mit dem 
Hessischen Kabarettpreis für 
sein Lebenswerk. In allen ein-
schlägigen TV-Sendungen ist 
er zu sehen, am liebsten treibt 
es ihn in die „Anstalt“. Doch 
live vor Publikum aufzutreten 
ist seine Leidenschaft. Wenn 
er seinen Koffer voller „Bild“-
Zeitungen öffnet und seine 
Boshaftigkeiten mit irrwitzi-
gen Wortkaskaden ins Publi-
kum feuert, ist klar: Die älteste 
Rating-Agentur in Deutsch-

land ist wieder am Start.

Die Zucchini Sistaz begleiten 
ihre nahezu akrobatischen 
Darbietungen an Kontrabass, 
Gitarre, Posaune und Flügel-
horn. Mit Frische, Verve und 
einer großen Leidenschaft für 
ihr Publikum wetteifern die 
drei Ladies im Zeichen der 
guten Unterhaltung - wobei 
eine ordentliche Prise Situa-
tionskomik nicht fehlen darf. 
Die Zucchini Sistaz singen 
dreistimmig. Mit Netzstrümp-
fen und falschen Wimpern 
katapultieren die drei frechen 
Damen das Publikum in die 
goldene Swing-Ära. Ihr mu-
sikalischer Fundus speist sich 
aus der Unterhaltungsmusik 
der Zwanziger- bis Vierziger-
jahre, dabei kokettieren sie 
allzu gern mit Zitaten und  
Attitüden der gesamten Po-
pularmusikgeschichte.

Im krassen Gegensatz dazu 
steht der Kölner Künstler Qui-
chotte. Er ist Dichter, Rapper 
und vor allem ein grandio-
ser Stand-up-Künstler. Am 
Rande der Rheinmetropole 
wuchs er auf und entwickel-
te seinen kreativen Geist im 
Dunstkreis von Fußballverein 
und Dorfdisco. Er kam früh 
mit Rap-Musik in Kontakt. 
Später führte sein Weg auf 
Deutschlands Poetry-Slam-
Bühnen, die er sehr oft als 
Sieger verließ. Schließlich 

lernte Quichotte bei Comedy-
shows wie „NightWash“ oder 
der „1Live Hörsaal Comedy“, 
auch die Theaterbühnen ab-
zuräumen. Quichotte ist ein 
stetiger Kämpfer gegen die 
Windmühlen der seichten 
Unterhaltung. So spitz seine 
Feder auch ist, so cool und 
rhythmisch ist seine Show. 
Spielerisch verschmilzt er 
klassische Stand-up-Comedy 
mit schrägen Gedichten und 
Kurzgeschichten. 

Ab 20 Uhr geben sich die fünf 
auf der Bühne im Minuten-
takt die Klinke in die Hand. 
Was genau auf der Bühne 
passiert, wissen derzeit weder 
Veranstalter noch die Künst-
ler und Künstlerinnen selbst. 
Das Programm wird eine ein-
zige Überraschung. Nur eines 
ist gewiss – es wird genial und 

einzigartig. Diese einmalige 
Show verspricht schon jetzt, 
ein Highlight bei „Volk im 
Schloss“ 2019 zu werden. 

Vorher und nachher sind 
zahlreiche weitere Shows von 
Künstlern wie TEESY, Frau 
Doktor, Rabauken und Trom-
peten und vielen anderen zu 
erleben sein. Der Eintritt zum 
gesamten Festival ist frei. Ta-
gesaktuelle Informationen 
gibt es auf www.facebook.
com/volkimschloss.
� ggr

Volk im Schloss findet im 
Rahmen des Kultursommers 
Südhessen statt und wird ge-
fördert vom Hessischen Mi-
nisterium für Wissenschaft 
und Kunst und unterstützt 
von der Sparkassen-Kultur-
stiftung Hessen-Thüringen. 

Arnulf Rating ist bei der Kabarett-Konferenz bei Volk im Schloss ge-
nauso dabei wie Zucchini Sistaz und Quichotte.�  Fotos: Veranstalter
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Bürgermeister Muth begrüßt „Schiffsreisen-Profi“ 
Der Umzug nach Nieder Ramstadt hat viele Vorteile für Kunden von Cruises4you 

Mühltal – Nach mehr als 
15 Jahren in Darmstadt, 
hat das auf Schiffsreisen 
spezialisierte Reisebüro 
„Cruises4you“ seinen Ha-
fen nach Mühltal verlegt.

Das auch in diesem Jahr zum 
dritten Mal in Folge mehr-
fach als „Bestes Kreuzfahrt-
Reisebüro Deutschland“ aus-
gezeichnete Unternehmen 
befindet ich in der Kirch-
straße 1, Mühltal, Nieder-
Ramstadt in unmittelbarer 
Nähe zum Rathaus. Über 20 
Parkplätze ganz in der Nähe 
sind über die Zufahrt Pfaf-
fengasse problemlos erreich-
bar, der Zugang zum Laden 

ist mit einem Aufzug auch 
für Personen mit Gehbehin-
derung möglich. Termine 

können gerne unter 06151-
273142 abgestimmt werden. 
Das Team freut sich auf den 
Besuch. 

Ein wesentlicher Aspekt für 
die Wahl von Nieder-Ram-
stadt als Standort war die 
schnelle Anbindung an die 
umliegenden Orte und aus-
reichend kostenfreie Park-
möglichkeiten. „Wir hatten 
die Wahl, unsere Kunden wei-

ter durch das Verkehrschaos 
Darmstadt zu schicken, um 
dann keinen oder einen über-
teuerten Parkplatz zu finden 
-oder sie 5 km vor die Tore der 
Stadt zu locken!  - Wir haben 
uns für Letzteres entschie-
den!“ so Sylvia Gohlke, Inha-
berin von Cruises4you. 

Wie auch in Darmstadt ver-
folgt das auf Schiffsreisen spe-
zialisierte Reisebüro das Kon-
zept einer Terminvergabe für 
die Beratung, da diese schon 
einmal 1-2 Stunden dauern 
kann. „Unsere Kunden akzep-
tieren die Terminvergabe, da 
sie nicht ewig in zweiter Reihe 
warten möchten, bis sie dann 
endlich an der reihe sind“ so 
Gohlke.  

„Eine professionelle Bera-
tung für eine umfangreiche 
Reise, Weltreise oder eines 
„Kreuzfahrt-Einsteigers“ ver-
langt einfach seine Zeit, und 
die nehmen wir uns gerne für 
unsere Kunden“.� PR

Noch mehr Lilien-Bilder gibt es auf  unserer  Website  
in der  Autohaus Iser-Lilien-Galerie!  

www.gerauer-rundblick.de

Informationen

Ein „Willkommen an Bord“-Tag zum unverbindlichen 
Kennenlernen und Cruises4you Cocktailempfang ist für 
den 24. August 2019, 10.00 -14.00 Uhr vorgesehen.  

Cruises4you 
Kirchstraße 1, 64367 Mühltal-Nieder-Ramstadt 
Tel. 0 61 51 27 31 42 , mail@cruises4you.de

Victor Pálsson: Wir wollen es besser machen
Der Isländer ist mittlerweile eine feste Größe im Mittelfeld 

Von Stephan Köhnlein

In der letzten Winterpause 
kam Victor Pálsson vom FC 
Zürich zum SV Darmstadt 
98. Nach etwas Eingewöh-
nungszeit ist der Isländer 
mittlerweile eine feste Grö-
ße im defensiven Mittel-
feld. Als Führungsspieler 
hat er Lilien-Legende Aytac 
Sulu (fast) vergessen las-
sen. Der 28-Jährige freut 
sich über die vielen neuen 
jungen Spieler im Kader 
und lobt die Umsetzung 
der taktischen Vorgaben 
in den ersten beiden Parti-
en. Er sieht allerdings auch 
noch Verbesserungsbedarf, 
wie er in einem Medienge-
spräch verriet. 

Victor Pálsson, vier Punkte 
aus den ersten zwei Spielen, 
wie fühlt sich das an?
Das fühlt sich gut an. Es 
ist immer schön, wenn wir 
Punkte holen.

Kommenden Sonntag geht 
es im DFB-Pokal gegen 
den Fünftligisten FC Ober-
neuland, nach den beiden 
schweren Liga-Spielen ge-
gen Hamburg und Kiel eine 
vermeintlich leichte Aufga-
be …
Wir wissen, was in einem Po-
kalspiel passieren kann. Wir 
müssen dieses Spiel auch 

ernst nehmen. Wir wollen 
dieses Spiel gewinnen wie 
alle Spiele.

Diese Saison sind viele junge 
Spieler dazu gekommen …
Das sind gute Leute. Die 
bringen ganz unterschiedli-
che Dinge ein. Das finde ich 
gut. Und die haben eine gute 
Zukunft.

Sie verstehen sich als Füh-
rungsspieler, nehmen Sie 
sich die jungen Spieler da 
besonders zur Brust?

Ich versuche immer zu hel-
fen. Nicht nur auf dem Platz. 
Ich war auch jung. Ich weiß, 
wie es ist, wenn man als Pro-
fi, 19, 20 Jahre alt ist. Ich bin 
da. Immer.

Trotz des guten Saisonstarts 
- wo sehen Sie noch Luft 
nach oben?
Natürlich kann man immer 
etwas besser machen. Die 
ersten zwei Spiele haben wir 
das in der Defensive sehr gut 
gemacht. Ich glaube, dass 
wir beim Umschaltspiel und 

in der Offensive ein bisschen 
mehr machen müssen. Aber 
insgesamt glaube ich, dass 
wir den Plan für die Spiele 
bislang zu 100 Prozent um-
gesetzt haben. Das ist die 
Basis. Da machen wir weiter.

Was ist das Ziel für diese 
Saison?
Ach diese Frage … Ich habe 
immer gesagt, wir wollen es 
besser machen als letztes 
Jahr. Was das heißt, könnt 
Ihr Euch dann ja selbst den-
ken.

unterstützt von www.lilienblog.de
Lilien „Aktuell“Lilien „Aktuell“

Victor Pálsson, hier vor dem Spiel gegen Kiel vor der neuen Gegengeraden, zeigte bisher starke Leis-
tungen. � Foto: Arthur Schönbein
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Erbach  im Volksbank Atrium

Guude!

Samstag 10 – 19 Uhr | Sonntag 10 – 18 Uhr
Tageskarte 5,- € – Kinder und Jugendliche bis 14 Jahre frei

Die Messe

Veranstalter: Ulrich Diehl Verlag und Medienservice GmbH, Darmstadt

Der Bürgermeister der Gemeinde Mühltal, Willi Georg Muth, mit 
Cruises4you-Inhaberin Sylvia Gohlke.� Foto: Privat

Blut spenden und Leben retten
Viele Spender waren beim DRK Nauheim

Nauheim - Das DRK Nau-
heim bedankt sich bei al-
len Blutspenderinnen und 
Blutspendern, sowie Hit Ra-
dio FFH für die Unterstüt-
zung. Bei der 4. Blutspende 
im Friedel-Scherer Feu-
erwehrhaus (DRK-Heim), 
konnte sich erneut das Nau-
heimer Rote Kreuz auf sei-
ne Blutspenderinnen und 
Blutspender verlassen.

Auch durch einen Aufruf 
über Hit Radio FFH von der 
Ersten Vorsitzenden Claudia 
Hofmann-Sterler wurden 
viele Spendewillige  zur Blut-
spende animiert. 

Zu diesem Termin kamen in 
der Zeit zwischen 15:30 Uhr 
und 20:00 Uhr 218 Spender. 
Nach der obligatorischen 
ärztlichen Untersuchung 
konnten 20 Personen auf-
grund gesundheitlicher Pro-

bleme nicht zur Spende zu-
gelassen werden.  

Erfreulicherweise konnten 
an diesem Tag auch 14 Erst-
spender gewonnen werden. 
An diesem Blutspendeter-
min wurden wieder zahlrei-
che Mehrfachspender ge-
ehrt:  
Für die 10. Blutspende wur-
den Petra Gerding, Frau-
ke Müller, Janina Willim, 
Markus Gerding, Matthias 
Hocks, Rudolf Roßbach und 
Florian Stuber mit einer Ur-
kunde und einer Ansteckna-
del geehrt. 

Ebenfalls eine Urkunde, eine 
Anstecknadel und ein klei-
nes Präsent erhielten für ihre 
25. Blutspende Ludwig Hof-
stätter, für die 50. Blutspende 
Peter Herdt, Andreas Klatt, 
Uwe Nold und für die 75. 
Blutspende Heinz Hofmann.

Das DRK Nauheim war mit 
17 Helferinnen und Helfern 
beim Blutspendetermin tä-
tig. Unterstützt wurden sie 
von fünf Mitgliedern des 
Nauheimer Jugendrotkreu-
zes. Der Blutspendedienst 
Baden-Württemberg-Hessen 
war mit insgesamt 13 Mitar-
beitern, darunter vier Ärzte, 
beim Blutspendetermin im 
Einsatz. 

Der nächste Blutspende-
termin ist am Freitag, den 
11.10.2019 von 15:30 bis 
20:00 Uhr im Friedel-Sche-
rer Feuerwehrhaus (DRK- 
Heim). 

Es werden zu diesem Ter-
min der oder die tausendste 
Spenderin oder Spender für 
das Jahr 2019 erwartet. Die-
ser kann sich dann über eine 
kleine Überraschung freuen. 
� C. Hofmann-Sterler / ggr

Seepferdchen für Kleine und Große
Förderverein Freibad Goddelau veranstaltet „Seepferdchen-Tag“ 

Goddelau - Einen Weincock-
tail-Abend veranstaltet der 
Förderverein am Samstag, 
17. August, ab 16 Uhr im Frei-
bad Goddelau. Außerdem ist 
ebenfalls für den Samstag ein 
„Seepferdchen-Tag“ geplant. 

Die ganze Familie kann die 
Seepferdchen-Prüfung ab-
solvieren – die Kinder eben-
so wie Mama und Papa. Die 
Anforderungen sind für alle 
gleich: Eine Bahn schwim-
men, tauchen nach einem 
Ring und ein Sprung vom Be-
ckenrand. 

Während das Kinder-See-
pferdchen den ganzen Tag 
abgenommen wird (Gebühr 
laut Gebührensatzung der 
Stadt: 2,50 Euro komplett, 
nur Pass 1,- Euro, nur Abzei-
chen 1,50 Euro), startet das 
Erwachsenen-Seepferdchen 
mit Fun-Faktor um 15.30 Uhr, 
dafür werden 10,- Euro fällig. 
Anmeldungen werden erbe-
ten unter der E-Mail seepferd-
chen-goddelau@gmx.de. Die 
Prüfungen werden von Bä-
derbetriebsleiter Uwe Tresch 
abgenommen. Die Kosten für 
die Seepferdchen-Abnahme 

für die Kinder werden vom 
Förderverein Freibad Godde-
lau übernommen.� ggr

Mehr Informationen zum 
Förderverein Freibad God-
delau auf der Homepage: 
www.freibad-goddelau.de 

Mit dem Schiff „MS Franconia“ nach Eltville
Seniorenausflug der Stadt Groß-Gerau am 10. September 2019

Groß-Gerau - Eine kombi-
nierte Bus- und Schifffahrt 
bietet die Stadt Groß-Gerau 
am Dienstag, 10. September 
2019, an.

Los geht es um 8.45 Uhr von 
verschiedenen Haltestellen 
aus mit Omnibussen zu-
nächst nach Wiesbaden. Dort 
steigen die Senioren in das 
Schiff „MS Franconia“ um. 
Die Fahrt geht nach Eltville 
wo es die Möglichkeit zu ei-

nem Landgang mit Stadtbum-
mel gibt. Am späten Nachmit-
tag geht es per Schiff zurück 
nach Rüsselsheim, von dort 
mit Bussen weiter nach Groß-
Gerau. Mittagessen, Musik 
und eine Tombola gibt es auf 
dem Schiff.

Teilnehmen kann, wer in 
Groß-Gerau wohnt und das 
60. Lebensjahr erreicht hat 
oder in Frührente ist. Die Kar-
ten kosten 28 Euro und bein-

halten den Bustransfer und 
Schifffahrt inklusive zweier 
Mahlzeiten. Wer nachweis-
lich Grundsicherung emp-
fängt, kann eine Ermäßigung 
erhalten. 

Die Karten werden in der Zeit 
von Montag, 12. August, bis 
Donnerstag, 15. August, an 
folgenden Stellen ausgege-
ben:  Im Stadthaus Groß-Ge-
rau, Zimmer 2.15, am Mon-
tag (12.) von 9 bis 11 Uhr. Im 

Dorfzentrum Wallerstädten 
am Dienstag (13.) von 10 bis 
12 Uhr sowie im Stadtbüro 
Dornheim am Mittwoch (14.) 
von 10 bis 12 Uhr. 

Außerdem im Büro der städ-
tischen Seniorenarbeit im 
Haus Raiss am Montag (12.) 
von 9 bis 13 Uhr, am Dienstag 
(13.) von 9 bis 13 Uhr sowie 14 
bis 16 Uhr, und am Do (15.) 
von 9 bis 13 Uhr erhältlich. 
� ggr
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Die Leiterin der
Justizvollzugsanstalt Weiterstadt

sucht ab sofort

Bedienstete (w/m) für den allgemeinen 
Justizvollzugsdienst 
Die Einstellung erfolgt zunächst im Beschäftigungsverhältnis in Vollzeit (38,5 Stunden/Woche) und ist 
befristet für die Dauer von 2 Jahren. 
Bei Vorliegen der beamten - und haushaltsrechtlichen Voraussetzungen ist die Übernahme in ein 
Beamtenverhältnis (Eingangsamt Besoldungsgruppe A7 HBesG) vorgesehen. Abhängig von Eignung, 
Befähigung und Leistung ist ein Aufstieg bis zu Besoldungsgruppe A 11 HBesG möglich.

Anforderungen sind ein guter Realschulabschluss oder Hauptschulabschluss und eine abgeschlossene 
Berufsausbildung; keine Vorstrafen (Einverständnis für eine Sicherheitsüberprüfung muss vorliegen); 
Bereitschaft zur Schichtarbeit (Wechselschicht auch an Feiertagen und Wochenenden); gesundheitliche 
Eignung (Polizeidiensttauglichkeit nach PDV 300); Führerschein Klasse B; Freude am Umgang mit 
Menschen; Fähigkeit, mit schwierigen Menschen umzugehen; Engagement; Flexibilität; Eigeninitiative 
und Verantwortungsbewusstsein, Fremdsprachenkenntnisse und Interkulturelle Kompetenz. 

Die Justizvollzugsanstalt Weiterstadt ist zuständig für den Vollzug  von Freiheitsstrafen an erwachsenen 
männlichen Strafgefangenen. 
Das Land Hessen ist bestrebt, den Anteil von Frauen im Landesdienst zu erhöhen und fordert daher 
insbesondere Frauen zur Bewerbung auf. Bei gleicher Eignung werden schwerbehinderte Menschen 
bevorzugt berücksichtigt. 

Eine Rücksendung der Unterlagen nach Abschluss des Auswahlverfahrens ist aus Kostengründen nur 
möglich, wenn der Bewerbung ein entsprechend frankierter Rückumschlag beigefügt wird. Ist dies nicht 
der Fall werden die Unterlagen vernichtet. 

Ihre vollständige und aussagefähige Bewerbung richten Sie bitte 
an die Leiterin der Justizvollzugsanstalt Weiterstadt, Vor den Löserbecken 4, 64331 Weiterstadt.

Für telefonische Informationen steht Ihnen Herr Sonnenberg (06150-102-1010/ Hartmut.Sonnenberg@
JVA–Weiterstadt.justiz.hessen.de) gerne zur Verfügung. 

Berufsperspektiven mit Zukunft
Mitarbeiter im allgemeinen Justizvollzugsdienst gesucht

Weiterstadt - In der Justiz-
vollzugsanstalt Weiterstadt 
werden bis zu 613 Inhaf-
tierte untergebracht und 
versorgt. Die Gefangenen 
sollen während ihrer Inhaf-
tierung befähigt werden, 
künftig in sozialer Verant-
wortung ein Leben ohne 
Straftaten zu führen. Dabei 
kommt den Beamtinnen 
und Beamten des allgemei-
nen Vollzugsdienstes eine 
Schlüsselrolle zu. Sie sind 
die ersten Ansprechperso-
nen für die Gefangenen. 

Wie stellen sich viele Men-
schen den Beruf des Jus-
tizvollzugsbeamten vor? 
Langweilig, einseitig, ein  
Gefängniswärter, der Zellen 
morgens auf und abends zu 
schließt.  Sonst passiert we-
nig. Doch das ist falsch. Denn 
Justizvollzug ist nicht einfach 
wegschließen!

Der Vollzugsbeamte ist nicht 
nur verantwortlich für die si-
chere Unterbringung. Auch 
die Betreuung, Versorgung 

und Beaufsichtigung der In-
haftierten fällt in sein Aufga-
bengebiet. Gefragt ist Kom-
petenz im Umgang mit Men-
schen, man ist Ansprechpart-
ner, auch über den Vollzug 
hinaus für Sorgen und Nöte 
der Inhaftierten. Oft müssen 
in persönlichen Gesprächen 
individuelle Lösungen gefun-
den werden.

Es soll positiv auf die Gefan-
genen eingewirkt und deren 
Verantwortungsbewusst-
sein geweckt und gefördert 
werden. Sinn und Wert von 
Arbeit wird vermittelt. Da-
zu muss man zuhören und 
motivieren können. Es gibt 
immer neue Gegebenheiten, 
ungewohnte Herausforde-
rungen, die flexibles Denken 
erfordern. Jeden Tag auf Be-
sonderheiten reagieren, Rou-
tine vermeiden.

Der direkte Kontakt mit Ge-
fangenen birgt naturgemäß 
auch Konfliktpotenzial. Der 
Beamte sollte ausgeglichen 
sein und in der Lage, kritische 

Situationen zu deeskalieren 
und Grenzen zu setzen. Eine 
natürliche Autorität ist von 
Vorteil, Selbstverteidigung, 
professioneller Umgang mit 
Waffen und auch psycholo-
gisches Training in Theorie 
und Praxis sind selbstver-
ständlich. Sport ist sowohl für 
die Fitness als auch für den 
Kopf wichtig.

Neue Situationen sind im-
mer eine Herausforderung. 
Sie werden als Team aus Be-
amtinnen und Beamten des 
allgemeinen Vollzugsdiens-
tes, Werkdienstes, Sozialen 
Dienstes, Medizinischen 
Dienstes und Verwaltungsex-
perten gelöst. Dieses Mitei-
nander ist Hauptbestandteil 
der täglichen Arbeit, Team-
fähigkeit ist Voraussetzung, 
Besprechungen und ständi-
ger Informationsaustausch 
sind wichtig.

Zu dem Aufgabenbereich des 
Justizvollzugsbeamten zählt 
auch, die Unterstützung der 
Sozialen und Medizinischen 

Dienste bei der Behandlung 
der Gefangenen. Der Tages-
ablauf in der Vollzugsabtei-
lung muss organisiert wer-
den. Auch die Aufnahme und 
Entlassung der Inhaftierten 
muss geregelt werden. Dies 
alles geschieht im Schicht-
dienst (Frühdienst, Spät-
dienst, Nachtdienst).
Natürlich darf die oder der 
zukünftige Justizvollzugsbe-
dienstete nicht vorbestraft 
sein und muss sich einer Eig-
nungsprüfung stellen.  
Entgegen der weit verbrei-
teten Meinung ist Justizvoll-
zugsbeamter/in ein span-
nender Beruf. Nicht zuletzt 
gibt es auch Erfolgserleb-
nisse, wenn es gelingt, Men-
schen Soziale Kompetenzen 
zu vermitteln, zu helfen, sich 
wieder in der Gesellschaft 
zurecht zu finden. Das Gan-
ze ist verbunden mit einem 
sicheren Arbeitsplatz, attrak-
tiver Vergütung. Weiterbil-
dung ist immer gewährleis-
tet. Und natürlich besteht die 
Möglichkeit, eine Karriere zu 
starten. � as

Begrüßung der Südhessen
Die neuen Auszubildenden sind die Zukunft von Hessen Mobil

Heppenheim – Aktuell star-
ten 53 Auszubildende ihre 
berufliche Zukunft bei Hes-
sen Mobil. Mit rund 3.500 
Mitarbeiter/innen ist Hes-
sen Mobil verantwortlich 
für die Verkehrssicherheit 
und Mobilität auf Autobah-
nen, Bundes-, Landes- und 
Kreisstraßen in Hessen. 

Gerd Riegelhuth, Präsident 
von Hessen Mobil dazu: „Die 
neuen Auszubildenden sind 
nicht nur die Zukunft von 
Hessen Mobil, sondern ste-
hen für die künftige Mobilität 
aller Bürgerinnen und Bür-
ger“.

Im Standort Heppenheim 
wurden zehn Neuzugänge 
begrüßt; davon beginnen fünf 
ihre dreijährige Ausbildung 
als Straßenwärter in den süd-
hessischen Straßenmeiste-
reien Bad König, Beerfelden, 
Bensheim und Groß-Gerau. 
Darunter ist ein Geflüchteter, 
der bereits eine Einstiegsqua-
lifizierung durchlaufen hat. 
Drei Auszubildende lassen 
sich zur Fachkraft für Stra-

ßen- und Verkehrstechnik in 
Darmstadt und Heppenheim 
schulen. Zwei davon werden 
parallel ein duales Studium 
des Bauingenieurwesens ab-
solvieren, um sich für den 
gehobenen Dienst zu quali-
fizieren. Darüber hinaus star-
ten zwei angehende Fachin-
formatiker. 

Insgesamt bildet Hessen 
Mobil aktuell rund 170 Aus-
zubildende aus. Neben ihrer 
praktischen Tätigkeit in den 
unterschiedlichsten Organi-
sationseinheiten erhalten sie 
das theoretische Wissen zum 
Straßen- und Verkehrswesen 

in der Hessen Mobil-eigenen 
Aus- und Fortbildungsstätte 
Rotenburg/Fulda (AFS).

Darüber hinaus wird Bewer-
bern/innen mit einer Hoch-
schulzugangsberechtigung 
seit diesem Jahr die Möglich-
keit geboten, ein einschlägi-
ges Studium mit begleiten-
den Praxisphasen bei Hessen 
Mobil („Studium on the Job“) 
zu verknüpfen.
� Hessen Mobil / ggr

Mehr Informationen zur 
Ausbildung bei Hessen Mobil 
unter www.mobil.hessen.de/
Stellen&Ausbildung

Recruiting Tag für Ingenieure und IT-Ingenieure
VDI-Veranstaltung bietet Möglichkeiten zum Informieren und Kontakte knüpfen

Darmstadt – Im Herbst wird 
Darmstadt zum Treffpunkt 
von Experten verschiedens-
ter Branchen: Stellensu-
chende und wechselwillige 
Ingenieure sollten sich den 
VDI nachrichten Recruiting 
Tag am 27. September vor-
merken. Im Darmstadtium 
können sie sich an diesem 
Tag nicht nur über poten-
zielle namhafte Arbeitgeber 
informieren und mit ihnen 
ins Gespräch kommen, son-
dern auch viele zusätzliche 
Angebote rund um Beruf 
und Karriere nutzen. 

Das innerstädtisch zentral 
gelegene darmstadtium ist 
wiederum der richtige Ver-
anstaltungsort für Deutsch-
lands führende Karrieremes-
se für Ingenieure. Auf der 

eintägigen Karrieremesse 
werden motivierte Young 
Professionals und erfahrene 
Professionals aus der Ingeni-
eursbranche mit Unterneh-
men zusammengebracht, die 
gezielt Fachkräfte suchen. Da 
die digitale Transformation 
auch für das Ingenieurwesen 
von hoher Relevanz ist, prä-
sentieren sich auf dem VDI 
nachrichten Recruiting Tag 
in Darmstadt auch Arbeitge-
ber für IT-Ingenieure. 

Teilnehmer können vor 
Ort am Job Board konkrete 
Stellenangebote der betei-
ligten Unternehmen ein-
sehen und sich direkt über 
Anforderungsprofile, Ein-
s t e l l u n g s m ö g l i c h k e i t e n , 
Karrierechancen und das 
Unternehmen selbst mit Un-

ternehmensvertretern wie 
Fachbereichsleitern und Per-
sonalverantwortlichen aus-
tauschen. Abgerundet wird 
die kostenfreie Veranstaltung 
durch zahlreiche zusätzliche 
Angebote: Im Vortragforum 
informieren spannende Vor-
träge über Themen rund um 
Karriere und Beruf und bie-
ten die Möglichkeit, aktuelle 
Fragen zu diskutieren. Bei 
der individuellen Karrierebe-
ratung können Besucher 20 
Minuten lang gezielt Fragen 
zu ihrem beruflichen Wer-
degang mit einem Personal-
experten besprechen. VDI-
Mitglieder kommen sogar 
in den Genuss einer 40-mi-
nütigen ausführlichen Be-
ratung. Tipps zum sicheren 
Auftreten, passenden Outfit 
und höflichen Umgangsfor-

men erhalten Interessierte 
ebenfalls in einer persönli-
chen Beratung. Das Gelernte 
kann im angebotenen Be-
werbungsfoto-Shooting auch 
gleich umgesetzt werden. Zu-
dem können sich Ingenieure 
umfassend über Weiterbil-
dungsmöglichkeiten und Sti-
pendienangebote informie-
ren und eine Mitgliedschaft 
in Deutschlands größter In-
genieursvereinigung, dem 
Verein Deutscher Ingenieure 
e.V. (VDI), abschließen. 
� ggr

Weitere Informationen zu 
den Veranstaltungen gibt es 
online. Online-Anmeldung 
für den VDI nachrichten Rec-
ruiting Tag gelangen Interes-
sierte unter www.ingenieur.
de/darmstadt

Den Landrat persönlich kennenlernen 
Ausbildungsbeginn in der Kreisverwaltung Groß-Gerau

Kreis Groß-Gerau – Früh-
stück mit dem Landrat – die-
se Gelegenheit hatten am 
Donnerstag, 1. August, die 
acht neuen Auszubildenden 
der Kreisverwaltung Groß-
Gerau, drei Fachoberschul-
Praktikanten und Prakti-
kantinnen sowie eine Ein-
stiegsqualifikantin. Bei Kaf-
fee und belegten Brötchen 
kamen die jungen Leute und 
ihr Dienstherr Thomas Will 
ins Gespräch. Anfangs war 
der eine oder die andere 
noch ein wenig nervös, doch 
im Lauf der guten Stunde 
legte sich das und es entwi-
ckelte sich ein lebhafter und 
offener Dialog.

Nach der Vorstellungsrunde 
hatten die jungen Männer und 
Frauen jede Menge Fragen an 
den Landrat: ob er schon im-
mer Chef der Kreisverwaltung 
werden wollte, wieso er sich 
die SPD als politische Heimat 
ausgesucht hat, was seine Kin-
der zu seiner Berufswahl sa-
gen, was sein Lieblingsessen 
ist oder was seine täglichen 
Aufgaben sind. 

„Den klassischen Berufs-
alltag gibt es bei mir nicht, 
das ist das Schöne“, sagte 
Thomas Will. Der Tages-
plan steht, das ist klar, aber 
er wird oft genug auch über 
den Haufen geworfen, wenn 
etwas Aktuelles dazwischen-
kommt. Regelmäßige Be-
sprechungen mit den Ver-
waltungsmitarbeitern und 
-mitarbeiterinnen, Sitzungen 
von Gremien und Besuche 
bei Jubilaren zählen genauso 
zur Arbeit wie die Vorberei-
tung von Kreistagssitzungen 
und politische Gespräche. 

Und was schätzt der Landrat 
an seinem Beruf, wollte ein 
Auszubildender wissen: „Die 
Gestaltungsmöglichkeiten, 
eigene Gedanken gezielt in 
reale Maßnahmen umzuset-
zen, aber auch das Überra-
schende. Es gibt keine engen 
Leitplanken“, antwortete 
Thomas Will.

Den Auszubildenden wollte 
er an ihrem ersten Tag der 
gut zwei Einführungswo-
chen keinen Leitspruch oder 
speziellen Rat mitgeben, 
denn „alle müssen ihren Weg 

selbst finden“. Der Landrat 
empfahl ihnen, möglichst 
viel aus dem Angebot wäh-
rend der dreijährigen Aus-
bildung oder des einjährigen 
Praktikums für sich mitzu-
nehmen, dabei immer auch 
kritisch nachzufragen, wenn 
ihnen etwas unverständlich 
oder merkwürdig erscheint. 
„So können Sie bei uns in 
der Kreisverwaltung eine gu-
te Grundlage für ihren weite-
ren beruflichen Werdegang 
schaffen“, sagte Thomas 
Will.

Aufs gemeinsame Frühstück 
folgte eine Rallye durchs 
Haus, um schon mal einige 
wichtige Stellen und Fach-
bereiche kennenzulernen. 
In den kommenden Tagen 
fährt die Gruppe zum Team-
building nach Ober-Seemen 
ins Feriendorf des Kreises. In 
weiteren Schulungseinheiten 
geht es zum Beispiel um den 
Ablauf der Ausbildung, um 
EDV-Grundlagen, Rhetorik 
und Kommunikation, Ar-
beitstechniken und Finanz-
fragen.� ggr

Die neuen Auszubildenden und Praktikanten der Kreisverwaltung 
fanden sich an ihrem ersten Tag mit Landrat Thomas Will, mit Aus-
bilderinnen und künftigen Wegbegleitern zum Gruppenbild vorm 
Landratsamt ein.� Foto: Kreisverwaltung

Betreuer gesucht für Gerauer OWK-
Klubhaus im Nauheimer Wald
Nauheim – Der Odenwald-
klub Groß-Gerau hat ein 
sehr schön gelegenes Klub-
haus mitten im Nauhei-
mer Wald. Deshalb ist es 
auch bei Jung und Alt sehr 
beliebt und von Frühjahr 
bis Herbst mittwochs und 
sonntags gut besucht.

Um die Arbeit bewältigen 
zu können, sucht der Verein 
für die abwechslungsreiche 
und interessante Freizeitbe-

schäftigung eine Vertrauens-
person - gerne auch Eheleu-
te - als Hüttenwirtin  Hütten-
wirt.

Die Betreuung des Klubhau-
ses soll von aufgeschlosse-
nen Personen wahrgenom-
men werden. Einsatz und 
Selbständigkeit bei Einkauf 
und Arbeiten im Klubhaus 
sind erwünscht. Deshalb 
PKW und Telefon erforder-
lich. Unterstützt wird die 

Tätigkeit von freiwilligen 
Helfern. Besonders ange-
nehm wäre dies für Paare/
Personen aus dem Umkreis 
von Nauheim (Nauheim — 
Groß-Gerau — Königstädten 
etc.).

Bei  Interesse oder Fragen 
gibt Vorsitzender Wolfgang 
Schmall Auskunft, Telefon: 
06152 9613519 oder E-Mail: 
owk-gg@online.de 
� ggr

Waldfest des OWK Groß-Gerau
Der Odenwaldklub Groß-
Gerau lädt für Sonntag, 25. 
August 2019, von 11.00 bis 
18.00 Uhr zu seinem „fami-
lienfreundlichen Waldfest“ 

in das Klubhaus im Nau-
heimer Wald ein. 

Neben leckeren Speisen 
und Getränken, Kaffee und 

Kuchen werden auch Spiele 
für Kinder und ein Tattoo-
Studio angeboten.
� ggr
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Mitmachen beim Autohaus Iser Riedstadt Gewinnspiel zu den Spielen der hessischen Kult-
mannscha� en Darmstadt 98 und Eintracht Frankfurt. Tippen Sie gegen bekannte Persön-
lichkeiten aus der Region. Unter anderem werden Ralf Hammann aus Riedstadt von der 
Zurich Bezirksdirektion Hammann & Sohn, Walter Danne Boutique Walter’s New Corner 
in Riedstadt, Kistian Bilonic, Inhaber des Restaurant „Zur Mühle“ in Riedstadt  und Oli-
ver Ristau vom Autohaus Iser Riedstadt außer Konkurrenz gegen die Leser antreten.

Tippen Sie die nächsten Spielpaarungen:

VfL Osnabrück  –  SV Darmstadt 98

Eintracht Frankfurt  –  TSG Ho� enheim

Nutzen Sie Ihre Chance und schreiben Sie uns 
bis zum Samstag, 17. August 2019,  18.00 Uhr, 
eine E-Mail mit vollständigen Kontaktdaten 
und Ihren Tipps an:
tippspiel@gerauer-rundblick.de
im Betre�  „Autohaus-Iser-Riedstadt-Tipp-
spiel“, oder nutzen Sie das praktische Tipp-For-
mular auf www.gerauer-rundblick.de. 

GEBRAUCHTWAGENMARKT BEI ISER

Kilometerstand  70.300 km

Erstzulassung  29.05.2012

Leistung  77 kW/ 105 PS

Farbe  silber metallic

Getriebe  Manuell

Kraftstoffart  Benzin

Ausstattung:
• Klimaautomatik    • Colorglas    •Elektr. Fensterheber
• Einparkhilfe hinten • Multifunktionslenkrad    • Bordcomputer
• Leichtmetallfelgen

KOMPETENT  •  FREUNDLICH  •  ZUVERLÄSSIG

Ford Focus Turnier 1.6 Ti-VCT

9.490 €

Kilometerstand  62.310 km

Erstzulassung  12.01.2015

Leistung  86 kW/ 117 PS

Farbe  weiß

Getriebe  Manuell

Kraftstoffart  Benzin

Ausstattung:
• elektr. Fensterheber    • Bordcomputer   • Klimaautomatik
• Navigationssystem    • Tempomat    • Sitzheizung vorn
• Leichtmetallfelgen    • Keyless-Start/Go   • Regensensor

Mitsubishi ASX 1.6

14.480 €

Kilometerstand  134.900 km

Erstzulassung  11.02.2008

Leistung  285 kW/ 387 PS

Farbe  schwarz

Getriebe  Automatik

Kraftstoffart  Benzin

Ausstattung:
• elektr. Panoramadach    • Bordcomputer    • Sitzheizung vorn
• Tempomat   • Bordcomputer    • Keyless-Start/Go    • Allrad
• 4-Zonen-Klimaautomatik    • Einparkhilfe    • Lederpolster

Mercedes-Benz S 500

28.890 €

Kilometerstand  42.100 km

Erstzulassung  30.12.2013

Leistung  73 kW/ 99 PS

Farbe  schwarz metallic

Getriebe  Manuell

Kraftstoffart  Benzin

Ausstattung:
• 2-Zonen-Klimaautomatik    • elektr. Fensterheber
• Leichtmetallfelgen   • Bordcomputer    • Navigationssystem
• Einparkhilfe hinten   • LED-Tagfahrlicht    • Alarmanlage

Hyundai i30 1.4

10.480 €

Die Bekanntgabe des Gewinners erfolgt ohne Gewähr. Der Teilnehmer ist 
damit einverstanden, dass im Falle eines Gewinns sein Name sowie Wohnort-
angabe verö� entlicht werden. Mit der Teilnahme an dem Gewinnspiel erklärt 
sich der Teilnehmer damit einverstanden, dass personenbezogene Daten für 
die Dauer und zum Zwecke der Durchführung und Abwicklung des Gewinn-
spiels gespeichert werden. Er stimmt zu, die Daten an Dritte, welche mit der 
Durchführung und Abwicklung des Gewinnspiels beau� ragt sind, zu diesem 
Zwecke weiterzuleiten. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

JAHRE GARANTIE

Der neue Kia Ceed 
Sportswagon.
Bewegt Großes.

Abbildung zeigt kosten pflichtige  
Sonderausstattung.

Kia Ceed Sportswagon 1.4
ATTRACT

für € 15.990,–

Der neue Kia Ceed Sportswagon zeigt, wie Kompaktklasse heute
geht: ausdrucksstarkes Design, intelligente Assistenzsysteme¹
und ein Laderaumvolumen von bis zu 1.694 l². Seine effizienten
Motoren erfüllen bereits heute die Abgasnorm Euro 6d-TEMP.
Damit ist der neue Kia Ceed Sportswagon wie geschaffen für
lange und kurze Reisen. Kurz: Er bewegt Großes.

TEMP

Erfüllt
Abgasnorm
Euro 6d-TEMP 

Frontkollisionswarner¹ • aktiver Spurhalte-
assistent¹ • Fernlichtassistent •
Bluetoothe-Freisprecheinrichtung • LED-
Tagfahrlicht • Geschwindikeits-regelanlage
• 7-Jahre-Kia-Herstellergarantie*, das
Kia Qualitätsversprechen • u. v. a.

Kraftstoffverbrauch Kia Ceed Sportswagon 1.4 ATTRACT
(Super, Manuell (6-Gang)), 73 kW (100 PS), in l/100 km:
innerorts 8,0; außerorts 5,4; kombiniert 6,4. CO2-Emission:
kombiniert 145 g/km. Effizienzklasse: C.³

Gern unterbreiten wir Ihnen Ihr ganz persönliches Angebot.
Besuchen Sie uns und erleben Sie den neuen Kia Ceed Sports-
wagon bei einer Probefahrt.

Griesheimer Straße 33 • 64560 Riedstadt/Wolfskehlen
Telefon: 06158 822450 • Telefax: 06158 8224550

E-Mail: verkauf@autohaus-iser.de • Internet: www.autohaus-iser.de

*Max. 150.000 km Fahrzeug-Garantie. Abweichungen gemäß den
gültigen Garantiebedingungen, u. a. bei Lack und Ausstattung.
Einzelheiten unter www.kia.com/de/garantie

1 Der Einsatz von Assistenz- und Sicherheitssystemen entbindet nicht
von der Pflicht zur ständigen Verkehrsbeobachtung und Fahr-
zeugkontrolle.

2 Bei umgeklappter Rücksitzbank, nach VDA.
3 Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind

nicht Bestandteil des Angebots, sondern dienen allein Vergleichs­
zwecken zwischen den verschiedenen Fahrzeugtypen.

TIPPSPIEL 
gesponsert von der MKG-Bank

Tippen & 

Gewinnen!Aktuelles
TV-Gerät zu gewinnen - Mitmachen lohnt sich!
Seit zwei Wochen läu�  das neue Au-
tohaus Iser Riedstadt Tippspiel rund 
um die hessischen Kult-Vereine SV 
Darmstadt 98 und Eintracht Frank-
furt. Die Lilien haben bereits zwei 
Punktspiele hinter sich, für die Ein-
tracht geht es am nächsten Wochen-
ende (18. August) los. An diesem Wo-
chenende gibt es keine Ligaspiele, die 
erste Runde im DFB-Pokal steht im 
Terminkalender.

Wie schon im vergangenen Jahr gibt 
es auch in der Saison 2019 / 20 wieder 
tolle Preise zu gewinnen, nach einem 
Tischkicker, über den sich der Gewin-
ner aus Weiterstadt gefreut hat, ver-
rät Peter Erbach nun, was den Sieger 
in dieser Saison erwartet: „Der beste 
Tipper erhält einen Fernseher! Mit-
machen lohnt sich!“

Im Internet übrigens ist auf den Seiten 
dieser Zeitung (www.gerauer-rund-
blick.de) zu allen Spielen der Lilien 
eine Fotogalerie mit den Highlights 
der Begegnung zu sehen, präsentiert 
und unterstützt vom Autohaus Iser 
Riedstadt. 

Das Team um Geschä� sführer Pe-
ter Erbach ist fußballbegeistert, 
kann kaum erwarten, dass es richtig 
losgeht. So tippt etwa Mitarbeiter 
Oliver Ristau (natürlich außer Kon-
kurrenz) bei den bekannten Persön-
lichkeiten aus der Region mit. 

Um das Spiel noch spannender zu 
machen gibt es jetzt auch Monatsge-
winne. In jedem Monat wird der beste 
Tipper ermittelt, dieser erhält einen 
attraktiven Preis, wie etwa Karten für 
das Darmstädter Kikerikitheater oder 
Restaurant Gutscheine.

Braucht man fußballerischen Sach-
verstand um mitzumachen? „Das 
schadet sicher nicht, aber mitraten 
kann jeder, und o�  liegen bei außer-
gewöhnlichen Ergebnissen Tipper 
vorne, die sich mit Fußball eher we-
niger auskennen.“ sagt Peter Erbach. 
Also einfach mitmachen!

So wird’s gemacht: In jeder Ausgabe 
des Grauer Rundblick rufen wir an 
dieser Stelle zum Tippen der nächs-
ten Partien auf. Mitmachen kann 
man per Email. Oder ganz bequem 
im Internet. Auf www.gerauer-rund-
blick.de gibt es ein Tipp-Formular. 
Hier kann man die komplette Saison 
auf einmal durchtippen.

(v.l.n.r):
Ralf Hammann
Walter Danne
Kristian Bilonic
Oliver Ristau

Foto: Elias Schäfer auf Pixabay

kann kaum erwarten, dass es richtig 

Foto: Elias Schäfer auf Pixabay
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